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Ausschrei-
bungen

Veranstal-
tungen

Anträge

Projekt-
management

EU-
Forschungs-

projekte

Wir beraten Sie zu 
Fördermöglichkeiten!

Wir bieten Ihnen
Informationsveranstaltungen 
an!

Wir unterstützen 
Ihre Antragstellung!

Wir betreuen und 
verwalten Ihr Projekt!

Wir unterstützen Sie bei 
Ihrer Öffentlichkeitsarbeit!

z.B. 26.10.12: Webinar zur 
Antragstellung im FP7
Link: 
http://www.euhochschulnet
z-sachsen-
anhalt.de/2610Antrag.html
Anmeldung bei:
Dana.urban-
thielicke@verwaltung.uni-
halle.de



Thema und Informationsziele

Forschungsprojekte und Fallstudien als Grundlage 
▪ Wissen und Erkenntnisse aus Forschung und 

Wissenschaft verfügbar zu machen
▪ Empfehlungen für Politik zu geben

Fördermöglichkeiten für Forschungsprojekte zeigen 
im internationalen Umfeld
▪ EU-Programme für Projekte mit Demografiebezug
▪ Weitere Programme



Standortbestimmung

Private Public 
Partnerships

Public-Public-
Partnerships

EU funding jungle

Insel der 
Struktur-

fonds

Nationale 
Fördergeber



EURATOM  GFS (nuklear)

GFS (nicht nuklear)

Ideen

Europäischer 
Forschungsrat (ERC)

Menschen

Marie‐Curie‐Maßnahmen

54321

Kooperation
Themen (Topics)

1 2 3 4 5 6 7 8 109

Kapazitäten

1 2 3 4 5 6

7

Struktur des FP7 und Demografiethemen



Aktueller Stand und Aussicht

▪ Letzte Ausschreibungsrunde FP7 läuft
Für Demografiethemen noch offene Ausschreibungen 
in Bereichen SSH und Marie-Curie

▪ HORIZON 2020 ab Ende 2013
Demografie und Altern als gesellschaftliche 
Herausforderung beschrieben und in Förderthematik 
aufgenommen



1. Excellent
Science

2. Industrial 
leadership

3. Societal
Challenges

4. Direct actions
of the Joint 
Research Centre
(JRC)

Joint Programming 
P2P

Joint Technology 
Initiatives (JTIs) 

P2B

5. European 
Institute of

Innovation and
Technology (EIT)

European 
Research Council 

(ERC) 

Future and
Emerging 

Technologies 

Marie Sklodowska-
Curie Actions

Research 
Infrastructures

Innovation in 
SMEs

Access to risk
finance

Leadership in 
enabling and 

industrial 
technologies

7 Challenges

• Health, demographic 
change and well-being 

• European Bioeconomy
Challenges:..

• Secure, clean and 
efficient energy 

• Smart, green and 
integrated transport 

• Climate action, resource 
efficiency and raw 
materials 

• Europe in a changing 
world – Inclusive, 
innovative and 
reflective societies 

• Secure societies –
Protection freedom and 
security of Europe and 
its citizens 



HORIZON 2020 – Societal Challenges

Challenge 1: Health, demographic change and well-being
Specific objective is to improve the lifelong health and wellbeing of all.
Due to higher life expectancy the age and population structure in Europe will 
change. Therefore, research furthering lifelong health, active ageing and 
wellbeing for all will be a cornerstone of the successful adaptation of 
societies to demographic change.

▪ medizinische Grundlagen und altersbedingte Erkrankungen, 
▪ technologische, organisatorische und soziale Innovationen, 

die alten und behinderten Menschen ein selbstständiges, 
aktives, produktives und angenehmes Leben ermöglichen

▪ Wissenschaftliche Methoden, um politische und 
regulatorische Fragen und Entscheidungen zu unterstützen



Challenge 6: Europe in a changing world – inclusive, 
reflective and innovative societies
…specific objective is to foster a greater understanding of Europe, provide 
solutions and support inclusive, innovative and reflective European societies 
in a context of unprecedented transformations and growing global 
interdependencies.

HORIZON 2020 – Societal Challenges

• Inclusive societies: Organisationsformen, Praktiken, 
Dienste und Politiken, für widerstandsfähige, inklusive, 
partizipatorische, offene und kreative Gesellschaften
in Europa unter besonderer Berücksichtigung von 
Migration, Integration und demografischem
Wandel

• Innovative societies: Nutzung des innovativen, 
kreativen und produktiven Potentials aller
Generationen
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FP7 Offene Ausschreibungen mit Demografiethemen



Offene FP7-Ausschreibungen: Thema SSH

Verbundforschung – Collaborative Projects (2013)
▪ Large scale integrating project: 4-5 Mio. € EU-Beitrag,

≥ 5 Partner aus mind. 3 unterschiedlichen EU-
Staaten
▪ Small or medium-scale focused research project:

< 2,5 Mio. €, ≥ 3 Partner aus mind. 3 
unterschiedlichen EU-Staaten

Deadline: 31. Januar 2013

Wichtige Dokumente: Work Programme, Call Fiche, 
Guides for Applicants
Evaluation: Mai 2013
Erste Förderverträge: November 2013

Kooperation

Ideen

Kapazitäten

Menschen

TOP 
DOWN



Offene FP7-Ausschreibungen: Thema SSH
Activity 8.1: Growth, employment and competitiveness in a knowledge society – the European case
Area 8.1.3. Strengthening policy coherence and coordination in Europe
Topic: SSH.2013.1.3-1 The impact of ageing societies on public finances in Europe (small)

Kontext:
Wie wirkt sich die fortschreitende Alterung der Bevölkerungsstruktur in der EU 
langfristig auf öffentlichen Haushalte & ihre Nachhaltigkeit aus; Einnahmen & 
Ausgaben, Interdependenzen
Forschungsdimensionen:
 Einnahmen/Ausgabenstruktur in den Staatsfinanzen – bisheriger Einfluss der 

Alterungsprozess auf Strukturen und Nachhaltigkeit der Staatsfinanzen
 Intergenerationelle Dimension der Steuersysteme: wie beeinflusst das Altern die 

Verteilung von Einkommen & Wohlstand unter den Generationen, Geschlechtern; 
Folgen für öffentliche Finanzen & soziale Kohäsion

 Abschätzung der Langzeitfolgen auf die Struktur der Einnahmen/Ausgaben und 
die Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen (30-50 Jahre), verschiedene 
Szenarios von Arbeitsmarktpartizipation Älterer

 Welche Reformen bei Steuern, Versorgung, Sozialversicherung sind nötig, um 
langfristig die Staatshaushalte, soziale Kohäsion und 
Intergenerationengerechtigkeit zu sichern. Einschätzung sozialer und 
wirtschaftliche Reformfolgen



Kontext: 
demographischer Wandel & Arbeitskräftemangel in EU-Staaten in bestimmten 
Sektoren – temporäre Migration aus Drittstaaten – Nutzen für Herkunftsländer – EU 
Global Approach to Migration and Mobility
Forschungsdimensionen:
 Governance laufender und neuer europäischer und nationaler 

Initiativen/Programme für temporäre Migration aus Drittstaaten nach Europa –
Klassifizierung, Quantifizierung

 Formen der temporären Migration & Mobilitätsmuster bei Saisonarbeit (incl. 
Agrar). Vergleich Mobilität in EU und außerhalb, Impact auf Ziel- und 
Ursprungsland, auf EU Wachstum

 Treiber für Mobilitätsformen für Individuen & Migrationsmuster. Nutzen 
temporärer Migration, Ausbeutung und Menschenrechtsverletzungen, Dynamik, 
Akteure, Aus-, Weiterbildung, Familienzusammenführung, Arbeitsbedingung in 
Entsendeland 

 Aufbauen auf vorhandenen Forschungsergebnissen, Migrantenzentriert, 
multidisziplinär, vergleichend, intra-EU & international

Offene FP7-Ausschreibungen: Thema SSH
Activity 8.3: Major trends in society and their implications
Area 8.3.1. Demographic changes
SSH.2013.3.1-1. Addressing European governance of temporary migration and mobility to Europe (small)



Kontext: 
Gesellschaftliche Herausforderungen werden weltweit nicht technologisch bewältigt 
sondern brauchen soziale Innovation. Nötig: systematische Analyse / Konzept von 
SOCIAL INNOVATION, Impact, Scale-up
Forschungsdimensionen:
 Vergleichende Analyse von SI in kulturellen, religiösen, geschichtlichen Kontexten 

zum Zweck einer Theorie der SI, Konzept von SI als Treiber für Wachstum, 
Kohäsion & pol. Partizipation

 Unter welchen Bedingungen haben SI nachhaltigen sozialen Impact, 
Erfolgsfaktoren während aller Stadien des sozialen Innovationszyklus. Rolle von 
SI für Transformation und Systemwandel

 SI & Verhaltensänderung, SI & Partizipation, Gender, Skills, Kreativität, Kunst
 Scale-up / Diffusion andere Länder; Rolle von social media
 Innovationsnetzwerke, Akteure, good practices
 Entwicklung von Methoden & Werkzeugen für Experimente und Inkubation von SI
 Komparativ, multidisziplinär, international; Abdeckung: mehrere Länder & 

Politikbereiche. Nichteuropäische Partner einbeziehen!

Offene FP7-Ausschreibungen: Thema SSH
Activity 8.3: Major trends in society and their implications
Area 8.3.2. Societal trends and lifestyles
SSH.2013.3.2-1. Social Innovation – empowering people, changing societies? (Large)



Kontext: 
Stadt und Nachhaltige Entwicklung bis 2050, Trends in Demografie, Wirtschaft, 
Gesellschaft, Politik, Technologie; Evaluation des wirtschaftlichen und sozialen 
Impacts postkarboner Städte. Qualitativ, quantitativ, partizipativ
Forschungsdimensionen:
 Qualitative Szenarios zur Zukunft von Städten in der EU bis 2050 und darüber 

hinaus – Quantifizierung zu erwartende Trends und Spannungen (Demografie, 
Verhalten, Wirtschaftsentwicklung, soziale Kohäsion)

 Innovative Wege für postkarbone Städte incl. Management für wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Abläufe (Wasser, Abfall, Energie, Adaption an 
Klimawandel)

 Potentieller Export von EU “best practices” in Schwellen- und 
Entwicklungsländer; Städte als “political powers”, Demonstration der Umsetzung 
durch konkrete Aktionen

 Evidenzbasierte Roadmap 2050 für EU postkarbone Städte im Weltkontext

Offene FP7-Ausschreibungen: Thema SSH
Activity 8.7: Foresight activities
Area 8.7.1 Wide socio-economic foresight on key challenges
SSH.2013.7.1-1. Post-carbon cities in Europe: A long-term outlook (small)



Offene FP7-Ausschreibungen: MARIE CURIE

1. Forschererstausbildung (Initial Training)

Marie‐Curie‐Netze (ITN)  Graduiertenkolleg

2. Lebenslange Ausbildung und Laufbahnentwicklung
Individualstipendien (IEF)
Kofinanzierung regionaler/internationaler Programme 
(Cofund)

3. Internationale Dimension
internationale Stipendien (IOF)
Stipendiaten aus Drittstaaten (IIF)
Wiedereingliederungsstipendien (CIG)

Kooperation

Ideen

Kapazitäten

Menschen

BOTTOM 
UP



1. ITN
a. Multi-Partner ITN

b. Innovative Doctoral Programm

c. European industrial Doctorates

 In ähnlicher Weise wieder ab 2014 ausgeschrieben!

Bewerbungsschluss:
22. November 2012



Individualstipendien Marie Curie

▪ Bewerben kann sie Jede/r , wenn sie/er über einen Doktortitel oder eine min. 4-
jährige Vollzeit-Forschungserfahrung nach dem Abschluss, der eine Promotion 
erlaubt, verfügen.

▪ Das Forschungsthema kann dabei frei gewählt werden.

▪ Das Projekt wird im Falle der Bewilligung an einer Gastinstitution der Wahl im 
(außer-) europäischen Land durchgeführt.

 Einzelne Wissenschaftler/in können sich mit frei gewählten Projekten 
und Gastinstitutionen bewerben.



Offene FP7-Ausschreibungen: MARIE CURIE

▪ IIF
Marie Curie International Incoming Fellowships; deadline: 14.08.2013
Forscher International  Deutschland

▪ IEF
Marie Curie Intra-European Fellowships For Career Development; deadline: 
14.08.2013
Forscher aus europäischem Land  Deutschland

▪ IOF
Marie Curie International Outgoing Fellowships For Career Development; 
deadline: 14.08.2013
Forscher aus Deutschland  International  Deutschland

▪ CIG
Marie Curie Career Integration Grants; Deadlines/cut-off dates: 07.03.2013 
und 18.09.2013
Dt. Forscher international  Deutschland





COST (European Cooperation in Science and Technology)

▪ COST unterstützt die Kooperation für Forschung und Technologieentwicklung mit 
sogenannten COST Actions

Förderform COST Actions:
▪ Thematische Netzwerke zwischen Institutionen aus verschiedenen EU-Ländern
▪ Dauer bis zu 4 Jahren
▪ Unterstützung ist für Vernetzungsaktivitäten innerhalb Europas
Gefördert werden folgende Maßnahmen: 
▪ Treffen (Reise und Unterstützung für den Veranstalter des Treffens)
▪ Konferenzen
▪ Workshops
▪ Kurzaufenthalte von Wissenschaftlern
▪ Training Schools
▪ Veröffentlichungen und Verbreitungsmaßnahmen
NICHT gefördert wird Forschung selbst



Jede COST Action stellt ein Netzwerk aus mindestens 5 COST Ländern 
dar, welches ein bestimmtes Forschungsprojekt bearbeitet. 

COST Länder
▪ 35 Mitgliedsländer: Österreich, Belgien, Bosnien und Herzigovina, 

Bulgarien, Kroatien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark, Estland, 
Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Ungarn, Island, Irland, 
Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, 
Polen, Portugal, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Schweden, 
Schweiz, Türkei, Großbritannien, Serbien, Ehemalige Jugoslawische 
Republik Mazedonien und Israel

▪ Durchschn. Partnerzahl einer Action: ca. 20 Länder

Deadline (Kurzantrag)
29. März 2013





Offene Ausschreibungen: ERA-Net

Was ist ein ERA-Net

▪ ERA-Nets sind Partnerschaften mehrere europäischer Staaten, die 
gemeinsam ein bestimmtes Forschungsthema voranbringen wollen.

▪ Anträge sind deshalb nur in europäischen Kooperationen möglich: 
praktisch bedeutet dies, dass Verbundanträge durch einen 
Koordinator auf europäisch zentraler Ebene eingereicht und bewertet 
werden. 

▪ Wird ein Antrag positiv bewertet, erhält jeder einzelne Partner bei seinem 
jeweiligen nationalen Fördergeber für den eigenen Projektteil innerhalb 
der Kooperation die Förderung. 

▪ Für Deutsche Institutionen können das sein: BMBF, DFG, …



Welche ERA-Nets können für Demografie interessant sein?

▪ ERA-NET HERA (Geisteswissenschaften) - Joint Research Programme 
2012 “Cultural Encounters” 
▪ letzte Ausschreibung endete im Okt. 2012, vielleicht erneute Ausschreibung in 2-3 J.
▪ http://heranet.info/hera-joint-research-programme

▪ NORFACE Plus – Transnational Programme on Migration in Europe
▪ new Programme Welfare State Futures – Ausschreibung voraussichtlich im Oktober 2012
▪ http://www.norface.net/pagina.asp?id=928





Das AAL Förderprogramm

Ziele

Älteren Menschen den Alltag besser bewältigen zu lassen und 
eine uneingeschränkte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu 
erlauben:

 autonom und mobil in eigener Umgebung
 Gesundheit und Funktionsfähigkeit erhalten
 Sicherheit und soziale Anbindung erhöhen
 Privatsphäre erhalten



AAL CALL 6 
(≈Jan. 2013, deadline ≈ April 2013)

Vorankündigung: http://www.aal-europe.eu/get-involved/calls/

“ICT based solutions for Supporting Occupation in Life of 
Older Adults”

Zielt auf Technologien und Entwicklungen, um
 Ältere Menschen zu befähigen ihre Arbeit weiterhin zu durchzuführen, (Büro oder

Fabrik, zweite/dritte Karriereweg, bezahlt oder freiwillig), während die 
Gesundheit und die Motivation aufrecht erhalten werden sollen

Thematischer Bereich
 Erhaltung der kognitiven und physischen Fähigkeiten älterer Menschen während

der Verrichtung von bezahlten oder unbezahlten Aktivitäten

 Signifikante Industriebeteiligung (KMU!) 
 Versuche in realistischer Umgebung zum Projektende
 Aktive Endnutzerbeteiligung während der gesamten Laufzeit



Einstiege in die EU-Förderung

Europäische Vernetzung schaffen
 Vernetzungs- und Mobilitätsprogramme
 Eigene Verbindungen ins Ausland nutzen
 Konferenzen und Partneringevents
 Partnersuchbörsen

Gutachter werden, um Erfahrungen zu sammeln



Partnersuche 7. FRP

http://www.euhochschulnetz-sachsen-
anhalt.de/service/inhalt/partnersuche/fp7_themenbezogene_partnerdatenba
nken.html

Net4society



Tipps zur Partnersuche

 Erfahrene Partner! (Recherche der bisherigen Projekte zum Thema)
http://cordis.europa.eu/fp7/projects_en.html

 Bisherige Gutachter aus Gutachterdatenbank
http://cordis.europa.eu/fp7/experts_en.html



Werden Sie selbst Gutachter!

Warum?
„Einmal selbst in die Rolle des Evaluators zu schlüpfen, wird von vielen 
Antragstellenden, die diesen Weg gegangen sind, als enorm lehrreiche 
und perfekte Hilfestellung für weitere Antragstellungen empfunden.“

Quelle: http://www.forschungsrahmenprogramm.de/gutachter.htm; 11.06.2012

Registrierung:  http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/experts



Beispiel: internationale Mobilitätsförderung

 Deutscher Akademischen Austauschdienst (DAAD)

 Alexander von Humboldt-Stiftung

 Erasmus-Programm

 Deutsch-Amerikanische Fulbright Kommission

 Deutsch-Französische Hochschule

 Japan-Society for the Promotion of Sience



International Office:

… für Wissenschaftler der MLU!!

 Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten für internationale 
Projektförderung und individuelle Mobilitätsförderung

 Unterstützung bei der Antragstellung von Drittmittelprojekten

 Finanzbetreuung Drittmittelprojekte

Kontakt: Email: info@international.uni-halle.de
Webseite: http://www.international.uni-halle.de/international-office/

… für internationale Wissenschaftler

Zum Beispiel: 

 Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten für individuelle 
Mobilitäten

 Informationen und Beratung zu Visa-Fragen 

Service 



Beispiele für andere offene Programme



Forschungsportal der Deutschen Rentenversicherung 

Förderung von Forschungsprojekten 
▪ im Rahmen des "Forschungsnetzwerks Alterssicherung" (FNA) 
fünf Förderschwerpunkte: 
▪ Ziele der Alterssicherung, 
▪ Wirkungsanalyse des Alterssicherungssystems, 
▪ Sicherung bei Erwerbsminderung, 
▪ Akzeptanz des Alterssicherungssystems und 
▪ Europäische und internationale Alterssicherungspolitik
Inhalt
▪ offen für aktuelle Fragestellungen und grundlegende wissenschaftliche 

Ansätze im Bereich der Alterssicherung, 
▪ Soll über gegenwärtige Struktur hinausweisen und geeignet sind, zu 

seiner Weiterentwicklung beizutragen
▪ Interdisziplinär



Anträge 
Vor Antragsstellung bitte informell an die Deutsche 
Rentenversicherung Bund herantreten

Fristen 
Einreichung von Projektanträgen: 1. April und der 1. Oktober eines jeden 
Jahres

Informationen
http://www.fna-
rv.de/FPFNA/DE/Foerdermoeglichkeiten/Projekte/projekte_node.html

Forschungsportal der Deutschen Rentenversicherung 





Economic and Social Research Council - GB

Projektbeantragung 
▪ Förderung zw. 200.000 £ bis 2 Mio. £
▪ Themenoffen, soweit es Inhalte des Council betrifft
▪ Keine Deadlines
▪ Muss von britischen Wissenschaftler beantragt werden
▪ Dt. Partner ist dann Co-Investigator

Strategische Prioritäten
▪ Economic Performance and Sustainable Growth 
▪ Influencing Behaviour and Informing Interventions 
▪ A Vibrant and Fair Society 

Informationen: http://www.esrc.ac.uk/funding-and-guidance/funding-
opportunities/3717/research-grants.aspx



Kontakt

Dana Urban-Thielicke, Dipl.-Pol.

EU-Hochschulnetzwerk 
Sachsen-Anhalt, EU-Büro Süd

EU-Forschungsreferentin für 
Burg Giebichenstein
Kunsthochschule Halle,
Hochschule Anhalt,
Hochschule Merseburg

+49 (0) 345 55 21355
dana.urban-
thielicke@verwaltung.uni-halle.de

Sigrid Köhne, Dr. sci.agr.

EU-Hochschulnetzwerk 
Sachsen-Anhalt, EU-Büro Süd

EU-Forschungsreferentin für 
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg

+49 (0) 345 5521303
sigrid.koehne@verwaltung.uni-
halle.de

www.euhochschulnetz-sachsen-anhalt.de

Diese Präsentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bei Ausschreibungen bitte 
immer den Originalausschreibungstext lesen.


